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Franziska Roth: Pazifistin mit Bekenntnis
zur Schweizer Armee!

Franziska Roth, Ständerätin und Pazifistin, fordert eine
Debatte über Schweizer Neutralität und Waffenexporte.

Solothurn, Schweiz - Franziska Roth ist als Ständerätin aus
Solothurn eine Stimme, die in der aktuellen Sicherheitsdebatte
der Schweiz aufhorchen lässt. Mit 59 Jahren bringt sie nicht nur
die Perspektive einer erfahrenen Heilpädagogin mit, sondern
auch ein scharfes Auge für sicherheitspolitische Fragestellungen.
Ihr Engagement als Mitglied der Sozialdemokratischen Partei
(SP) wird besonders in der Diskussion um das neue
Kriegsmaterialgesetz deutlich, wo sie sich für eine Anpassung
und Lockerung der bestehenden Regelungen einsetzt. Laut der
NZZ berichtet Roth, dass sie eine bürgerliche Mehrheit im
Ständerat dazu bewegen möchte, über Waffenlieferungen eine
Debatte zu führen. Der Vorschlag, sich dabei auf die Uno-Charta
zu stützen, sorgt für kontroverse Diskussionen.



Angesichts der bisherigen Entwicklungen scheint es, als ob sich
Roth mit ihren Ansichten in einer Minderheitenposition befindet.
Die Mehrheit ihrer Parteikollegen war skeptisch und lehnte ihre
Änderungsanträge ab. Roth ging sogar so weit, den Pazifismus
ihrer eigenen Partei zu hinterfragen. Sie macht deutlich, dass
territoriale Angriffskriege keine abstrakte Theorie, sondern eine
Realität sind, mit der die Schweiz umgehen muss. In dieser
Hinsicht grenzt sie sich von dem ab, was sie als
„Neutralitätsfanatismus“ betrachtet.

Die Herausforderungen der
Rüstungsindustrie

In den letzten Jahren hat die Schweizer Rüstungsindustrie sich
stark verändert. Trotz steigender Verteidigungsausgaben in
Europa sind die Exporte von Schweizer Waffen um 5 Prozent
zurückgegangen. Der Industrieverband Swissmem schlägt Alarm
und kritisiert die restriktiven Exportbedingungen, die nach dem
verschärften Kriegsmaterialgesetz von 2021 gelten. Roth hebt
hervor, dass die Schweizer Rüstungsindustrie in den
vergangenen zwei Jahren um 32 Prozent gelitten hat. Ihre
Warnungen über „Unrechtsstaaten“ wie Ungarn und Argentinien
zeugen von der Dringlichkeit, klare Richtlinien für
Rüstungsexporte zu finden.

Doch was bedeutet das für die militärische Einsatzbereitschaft
der Schweiz? Laut Roth ist es nicht nur notwendig, die
Rüstungsindustrie zu schützen; es geht auch darum, die eigene
Armee handlungsfähig zu halten. Der abgelehnte Antrag von
Roth, der unter bestimmten Bedingungen Waffenexporte in
Konfliktländer erlauben sollte, war ein Versuch, diesem Ziel
Rechnung zu tragen. Kritiker der bürgerlichen Mehrheit
befürchten, dass eine Lockerung der aktuellen Gesetze die
Neutralität der Schweiz gefährden könnte.

Ein Aufruf zur Diskussion



Roths aufkeimende Diskussion über die Neutralität der Schweiz
reiht sich in einen breiteren Diskurs um die Rüstungsfragen ein.
Der Rückgang der Exporte und die ablehnenden Haltungen zu
Anträgen wie dem ihren führen zu einem Spannungsfeld, das die
Standfestigkeit der Schweizer Sicherheitsarchitektur In Frage
stellt. Der Bundesrat hat einen Bericht zurückgewiesen, der eine
Lockerung der Wiederausfuhrregeln vorschlug, was die
Unsicherheiten nur verstärkt.

Angesichts dieser Herausforderungen plant Roth, die SP-
Vertreter im Nationalrat zu mobilisieren, um ihre Anliegen
voranzutreiben. Der Diskurs über Neutralität und
Rüstungsfragen könnte also bald an Fahrt gewinnen, auch wenn
die bürgerliche Mehrheit bislang wenig Interesse zeigt. Das
Thema bleibt heiß und aktuell – die Frage, wie die Schweiz in
Zukunft mit ihrer Rüstungsindustrie und der Neutralität umgeht,
ist noch lange nicht geklärt.

Für die Bevölkerung bleibt abzuwarten, welche Lösungen
schließlich gefunden werden, um sowohl die Sicherheit des
Landes als auch die Integrität der Rüstungsindustrie zu
gewährleisten. In einer Zeit, in der die Weltlage unsicherer wird,
könnte es sich als essenziell erweisen, offener über die eigene
Neutralität nachzudenken.
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